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1 Planungsgegenstand und Ziele 

1.1 Ausgangslage 

Die Allreal Office AG ist Eigentümerin des Grundstücks Nr. 16953 im Quartier 

Hochbord in Dübendorf, auf welchem aktuell der bestehenden private Gestal-

tungsplan "Firma Maag-Technic AG" aus dem Jahr 1988 besteht.  

In den Jahren seit der Aufstellung des privaten Gestaltungsplanes "Firma 

Maag-Technic AG" haben sich die Stossrichtungen und Ziele für die Entwick-

lung des Quartiers sowie die entsprechenden Grundlagen (vgl. Kapitel 3) stark 

verändert. Das ehemals industriell geprägte Quartier soll zu einem durchmisch-

ten, urbanen Quartier mit einem vielfältigen Nutzungsmix, welcher auch 

Wohnnutzung beinhaltet, entwickelt werden.  

Seit der Umzonung von einer Industrie- zu einer Zentrumszone in den 1990er-

Jahren ist die Transformation des Quartiers inzwischen weit fortgeschritten. Die 

heutige Gewerbenutzung wirkt zunehmend wie ein Fremdkörper innerhalb des 

Gebiets. 

Unter Berücksichtigung dieser neuen Stossrichtungen sieht die Allreal Office 

AG eine Neuentwicklung des Grundstücks Nr. 16953 vor.  

Zur Erreichung eines qualitätsvollen Bebauungs-, Aussenraum- und Erschlies-

sungskonzepts für eine Ersatzüberbauung wurde ein Studienauftrag durchge-

führt. Ziel war die Sicherstellung einer modernen und hochwertigen Überbau-

ung mit zeitgemässen Wohnungen und Büro- sowie Gewerbeeinheiten, welche 

den heutigen Anforderungen der Quartiersentwicklung entspricht. Das Sieger-

projekt von E2A Piet Eckert und Wim Eckert Architekten AG zusammen mit 

Balliana Schubert Landschaftsarchitekten AG wurde in der Zwischenzeit zu 

einem Richtprojekt weiterbearbeitet, für welches mit dem neuen privaten Ge-

staltungsplan "Sonnentalstrasse 8" die gemäss Bau- und Zonenordnung (BZO) 

notwendige planungsrechtliche Basis geschaffen werden soll.  

Um eine Entwicklung gemäss heute geltenden Stossrichtungen und Zielen 

resp. dem ermittelten Richtprojekt zu ermöglichen, ist der bisher rechtsgültige 

Gestaltungsplan "Firma Maag-Technic AG" aus dem Jahr 1988, parallel zur 

Festsetzung des neuen privaten Gestaltungsplanes "Sonnentalstrasse 8" aufzu-

heben.  

Der vorliegende Planungsbericht behandelt die Aufhebung des heute rechts-

kräftigen privaten Gestaltungsplanes "Firma Maag-Technic AG" aus dem Jahr 

1988. Der parallel ausgearbeitete, neue private Gestaltungsplan "Sonnen-

talstrasse 8" liegt dem vorliegenden Bericht zur besseren Nachvollziehbarkeit 

bei.  

Die vorliegende Planung besteht aus den folgenden Unterlagen: 

 Aufhebung Gestaltungsplan, Unterschriftenblatt, dat. 22. Juli 2026 

 Aufhebung Gestaltungsplan, Planungsbericht nach Art. 47 RPV,  

dat. 22. Juli 2026 

  

Geänderte Rahmenbedingungen 

Zielsetzung  

Abgrenzung der vorliegenden  

Planung 

Bestandteile der Planung 
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1.2 Planungsgebiet 

Die Fläche des rechtsgültigen Gestaltungsplanes umfasst das Grundstück Nr. 

16953 mit einer Fläche von 16'621 m2. Das Grundstück liegt innerhalb des Ent-

wicklungsgebiets "Hochbord" in der Stadt Dübendorf und wird durch die süd-

lich verlaufende "Sonnentalstrasse", die westlich verlaufende "Querstrasse" 

sowie die nördlich verlaufende "Industriestrasse" gefasst.  

 
Abbildung 2 Luftbildaufnahme mit Gestaltungsplangebiet (Quelle: GIS-ZH,  

abgerufen am 30. Mai 2025) 

Das Entwicklungsgebiet Hochbord in Dübendorf umfasst rund 36 Hektar, be-

findet sich im westlichen Siedlungsteil der Stadt Dübendorf und grenzt an den 

Stadtteil Schwamendingen der Stadt Zürich. Seit der Umzonung des Gebiets 

von einer Industrie- zu einer Zentrumszone in den 1990er-Jahren entwickelt 

sich dieses zu einem urbanen Quartier mit vielfältiger Nutzung. Dank der her-

vorragenden Anbindung an den öffentlichen Verkehr, insbesondere durch den 

nahegelegenen Bahnhof Stettbach, bietet das Quartier grosses Potenzial für 

Wohn- und Arbeitsplätze. Das Gebiet Hochbord gilt als eines der dynamischs-

ten Entwicklungsgebiete in der Flughafenregion.  

In der Umgebung liegen eine Vielzahl an Einrichtungen des alltäglichen Le-

bens, besonders Einrichtungen der Nahversorgung im Lebensmittelbereich 

und der Gastronomie. 

Auf dem Grundstück Nr. 16953 besteht heute ein Gebäude (Assek.-Nr. 3599), 

welches Büro-, Industrie-, Gewerbe-, Gastronomie-, Archiv- und Lagerflächen 

sowie eine Hauswartwohnung umfasst. Im Untergrund besteht eine Einstellhal-

le mit insgesamt 100 Einstellplätzen. Ergänzend dazu befindet sich im nordöst-

lichen Bereich des Grundstücks ein oberirdischer Parkplatz mit insgesamt 111 

Aussenabstellplätzen. Die planungsrechtliche Grundlage für den Bestand bildet 

der rechtsgültige Gestaltungsplan "Firma Maag-Technic AG". 

Das bestehende Gebäude aus dem Jahr 1974 wurde in drei Etappen erweitert 

(1986, 1993/1994, 2005) und bedarf in den kommenden Jahren umfassender 

Erneuerungsmassnahmen.   

 

Lage des Planungsgebiets 

Entwicklungsgebiet Hochbord 

Bestand heute 
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2 Verfahren 

Im Folgenden wird das Verfahren resp. der Ablauf der Aufhebung des Gestal-

tungsplanes aufgelistet: 

Voraussichtlicher Ablauf Termine 

Kantonale Vorprüfung xx 

Öffentliche Auflage/Anhörung xx 

Anpassungen und Überarbeitung aufgrund kantonaler 

Vorprüfung und öff. Auflage/Anhörung 
xx 

Festsetzung durch Gemeinderat xx 

Genehmigung durch Baudirektion xx 

Publikation (Festsetzung und Genehmigung) xx 

Ablauf Rekursfrist xx 

Publikation Inkrafttreten xx 

 

Die Festsetzung des neuen privaten Gestaltungsplanes "Sonnentalstrasse 8" 

durch den Stadtrat erfolgt nach der Aufhebung des privaten Gestaltungsplans 

"Firma Maag-Technic AG" durch den Gemeinderat. 

 

2.1 Kantonale Vorprüfung (folgt) 

Die Baudirektion Kanton Zürich hat mit dem Vorprüfungsbericht vom xx.xx.xxxx 

im Rahmen der kantonalen Vorprüfung Stellung zur Aufhebung genommen. 

Die Anträge aus dem Vorprüfungsbericht vom xx.xx.xxxx wurden so weit wie 

möglich berücksichtigt und sind in die Überarbeitung des Gestaltungsplanes 

eingeflossen. Der Umgang mit den Rückmeldungen kann dem Kapitel 5 ent-

nommen werden.  

 

2.2 Öffentliche Auflage und Anhörung (folgt) 

Die Stadt Dübendorf hat mit Beschluss vom xxx die Aufhebung des Gestal-

tungsplanes zur öffentlichen Auflage und Anhörung der nach- und nebenge-

ordneten Planungsträger gemäss § 7 PBG verabschiedet. 

Die öffentliche Auflage und Anhörung erfolgten während 60 Tagen ab dem 

xxx. 

Im Rahmen der öffentlichen Auflage sind xxx Einwendungen eingegangen. Die 

Gemeinden xxx haben im Rahmen der Anhörung xxx Einwendungen vorge-

bracht. 

Die Zürcher Planungsgruppe Glattal (ZPG) hat mit Schreiben vom xxx Stellung 

zum Gestaltungsplan genommen. 

  

Aufhebung bestehender  

Gestaltungsplan 

Festsetzung neuer Gestaltungsplan 

Kantonale Vorprüfung 

Anpassung  

Gestaltungsplan 

Einwendungs- und  

Anhörungsverfahren 

Einwendungen und  

Stellungnahmen 

Stellungnahme ZPG 
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3 Grundlagen und Rahmenbedingungen 

3.1 Kantonaler Richtplan 

Gemäss Raumordnungskonzept des kantonalen Richtplans liegt das Gestal-

tungsplangebiet im Handlungsraum "Stadtlandschaft", welcher zusammen mit 

dem Handlungsraum "urbane Wohnlandschaften" künftig mindestens 80 % 

des Bevölkerungswachstum aufnehmen soll.   

 
Abbildung 3 Handlungsräume im Grossraum Zürich (Stand: 11. März 2024) 

Der kantonale Richtplan des Kantons Zürich wurde am 11. März 2024 mit Be-

schluss des Kantonsrates festgesetzt.  

 
Abbildung 4 Planausschnitt kantonaler Richtplan (Stand: 11. März 2024) 
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Das Planungsgebiet ist in der Richtplankarte dem Siedlungsgebiet zugewiesen 

und rechtskräftig zoniert.    

Es ist ausserdem als Zentrumsgebiet deklariert. In Zentrumsgebieten sollen 

dichte Siedlungsteile mit hoher Siedlungsqualität erhalten bleiben bzw. neu 

geschaffen werden. Die baulichen Dichten sind, angepasst an die örtlichen 

Gegebenheiten festzulegen. Die Bebauungs- und Aussenraumstruktur sind so 

zu planen und anzulegen, dass ein angenehmes Lokalklima gefördert wird. Der 

Wirtschaft sind optimale Standorte zur Verfügung zu stellen, insbesondere 

solche mit hoher Erschliessungsqualität durch den öffentlichen und – je nach 

Nutzungsart – auch individuellen Verkehr. Die bereits vorhandenen infrastruk-

turellen Vorleistungen der öffentlichen Hand sind optimal zu nutzen. Für be-

stehende Fachmarkt- und Einkaufszentren sowie für das publikumsorientierte 

Gewerbe ist die Erreichbarkeit mit dem motorisierten Individualverkehr sicher-

zustellen.  

Das Entwicklungsgebiet "Wallisellen/Zürich/Dübendorf-Stettbach" soll in Ab-

stimmung mit der künftigen Nutzung des Flugplatzareals Dübendorf und mit 

der Erweiterung der Glattalbahn weiterentwickelt werden.  

Der militärisch genutzte Flugplatz Dübendorf erfährt eine Umnutzung hin zu 

einem zivilen Flugplatz für Forschungs-, Test- und Werkflüge mit militärischer 

Mitbenutzung und für die Entwicklung des Innovationparks.  

Die Glattalbahn soll mittelfristig zwischen dem nördlich des Hochbord gelege-

nen Gebiet "Giessen", über den "Bahnhof Dübendorf" sowie den "Flugplatz 

Dübendorf" bis zum "Bahnhof Dietlikon" verlängert werden. In Koordination 

mit dieser Erweiterung soll mittelfristig auch die Tramlinie von "Schwamendin-

gen" über "Altried" bis "Dietlikon" verlängert werden. Zwischen "Stettbach" 

und dem "Zoo Zürich" soll zudem kurz- bis mittelfristig eine Luftseilbahn er-

stellt werden.  
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3.2 Regionaler Richtplan 

Der regionale Richtplan ist behördenverbindlich und dient als Grundlage für 

die kommunale Richt- und Nutzungsplanung der Verbandsgemeinden. Die 

Stadt Dübendorf gehört der Zürcher Planungsgruppe Glattal an.  

Der regionale Richtplan Glattal wurde im Jahr 2018 (14. Februar 2018 mit RRB 

Nr. 123 / 2018) festgesetzt und seither mehreren Teilrevisionen unterzogen. 

Die letzte Teilrevision des regionalen Richtplans wurde am 13. März 2024 (RRB 

Nr. 257 / 2024) durch den Regierungsrat festgesetzt.  

 
Abbildung 5 Planausschnitt regionaler Richtplan "Siedlung und Landschaft"  

(Teilrevision 2021, Stand: 13. März 2024) 

Das Gestaltungsplangebiet wird gemäss dem Zielbild 2030 und dem RegioROK 

2017 der hohen Nutzungsdichte zugeordnet (150 – 300 K / ha Bauzone). Die 

hohe Dichtestufe bezieht sich auf eine Lage, die mit dem öffentlichen Verkehr 

besonders gut erschlossen ist.  

 
Abbildung 6 Dichtestufen, Regionaler Richtplan Glattal (Teilrevision 2021, Stand: 

13. März 2024) 
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Der Bereich des Gestaltungplangebietes wird als Eignungsgebiet für Hochhäu-

ser ausgewiesen und liegt im Hochhausgebiet "Hochbord / Giessen bis Flug-

platzkopf / Innovationspark, Dübendorf" (im Plan mit der Ziff. 3 ausgewiesen). 

In diesen Eignungsgebieten können die Gemeinden und Städte Hochhäuser 

mit über 40 m Gebäudehöhe zulassen. Hochhäuser setzen eine vollständige 

Abklärung aller planerischen Aspekte voraus. Im Hochhausgebiet (Ziff. 3) muss 

das Vorhaben mit dem Sicherheitszonenplan des Flugplatz Dübendorf koordi-

niert werden.  

 
Abbildung 7 Planausschnitt Gebiete mit und ohne Zulässigkeit für Hochhäuser 

(Teilrevision 2021, Stand: 13. März 2024) 
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3.3 Kommunal 

3.3.1 Räumliches Entwicklungskonzept 

Als Grundlage für die laufende Ortsplanungsrevision der Stadt Dübendorf 

wurde im Jahr 2020 ein räumliches Entwicklungskonzept (REK) erarbeitet. Die-

ses zeigt konzeptionell auf, wie sich die Stadt in den nächsten rund 20 Jahren 

entwickeln soll.  

 
  

 

 

Abbildung 8 Räumliches Entwicklungskonzept Dübendorf,  

Stand 15. September 2020 

Das Gestaltungsplangebiet liegt gemäss REK in einem weiterentwicklungs- 

resp. Verdichtungsgebiet sowie im Nebenzentrum Hochbord. In Gebieten, 

welche weiterentwickelt werden sollen, soll die Baustruktur unter Berücksichti-

gung und teilweise auch Veränderung der Siedlungsstruktur weiterentwickelt 

werden.  
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3.3.2 Kommunaler Richtplan 

Die Richtplanung der Stadt Dübendorf wird zurzeit einer Revision unterzogen. 

Vorliegend wird Bezug genommen auf die zur Festsetzung verabschiedete 

Fassung der Richtplanung vom 22. November 2024.  

 

Teil Siedlung und öffentliche Bauten und Anlagen 

 
Abbildung 9 Ausschnitt kommunaler Richtplan Stadt Dübendorf, Teil Siedlung und 

  öffentliche Bauten und Anlagen (Stand Festsetzung 2024) 

Gemäss kommunalen Richtplan Teil Siedlung und Landschaft ist das Gestal-

tungsplangebiet dem Mischgebiet M1 Hochbord zugeteilt. Entwicklungen sind 

mit dem Teilrichtplan Hochbord sowie den Stadtraumprägenden Strassenach-

sen zu koordinieren.  

Das Gebiet Hochbord soll sich zu einem prägendem, urbanen und stark mit 

dem Zentrum verbundenen Nebenzentrum entwickeln. Es ist ein übergreifen-

des Freiraumkonzept, insbesondere in Bezug auf die Strassenachsen und die 

Hierarchisierung der einzelnen Freiräume umzusetzen. Die Strassenräume sol-

len durch Betriebs- und Gestaltungskonzepte umgestaltet und die Verkehrsflä-

chen dadurch reduziert werden.  

Das Hochbord gilt als wichtigstes Verdichtungsgebiet der Stadt Dübendorf. Die 

Weiterentwicklung geht einher mit erkennbarer Qualität und der Behebung 

von städtebaulichen und freiräumlichen Mängeln. Die Entwicklung ist mit dem 

Teilrichtplan Zentrumszone Hochbord zu koordinieren.   

Die Stadtraumprägenden Strassenachsen verbinden die Zentren von Düben-

dorf miteinander und prägen das Stadtbild nachhaltig. Die Ringstrasse wie 

auch die Zürichstrasse sind als solche definiert. Der bestehende Gestaltungs-
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plan befindet sich zwischen den von der Ringstrasse abzweigenden Sonnen-

talstrasse und der Industriestrasse. Diese sollen als von den Stadtraumprägen-

den Strassenachsen spür- und erlebbare Nebenstrassen ausgestaltet werden.  

Zwischen der Industrie- und der Ringwiesenstrasse wird eine Verbesserung der 

Verbindung des Fuss- und Veloverkehrs angestrebt. Dadurch soll die räumlich 

funktionale Vernetzung unter den Quartieren gestärkt werden.  

Südlich der Sonnentalstrasse befinden sich eine im Richtplan verankerte Schul-

anlage, welche im Rahmen des privaten Gestaltungsplan Three Point gesichert 

und umgesetzte wurde. 

 

Teilrichtplan Hochbord 

Der Teilrichtplan Hochbord ist von der Revision der Richtplanung ausgenom-

men und bleibt in seiner Fassung aus dem Jahr 2017 rechtskräftig. Es werden 

die Rahmenbedingungen für die Quartiersentwicklung Hochbord festgelegt.  

 Um das Hochbord als neues städtisches Zentrum zu positionieren, sind 

hochwertige Projekte einzufordern.  

 Das Gebiet wird mit einem Konglomerat der beiden Bebauungstypen 

"Block" und Hochhaus" überbaut.  

 Für Hochhäuser gelten erhöhte Anforderungen.  

 Die Strassenräume und die baufeldbezogenen Aussenräume sind entspre-

chend ihrer Bedeutung und Funktion zu gestalten und zu begrünen.  

 An geeigneten Lagen ist ein hoher Wohnanteil zuzulassen / publikumsori-

entierte Nutzungen im Erdgeschoss vorzuschreiben. 

 Abgestimmt auf die Strassenhierarchien sind in der Nutzungsplanung die 

Lagen der Zufahrten zu regeln.  

 Vor dem Hintergrund der relativ grossen Flexibilität in der Bebauungstypo-

logie ist im Rahmen der Baufeldentwicklung eine qualitativ hochwertige Ar-

chitektur einzufordern.  

 

  
Abbildung 10 Ausschnitt kommunaler Teilrichtplan Zentrumszone Hochbord,  

Stadt Dübendorf (2017)  

Schule 

Festlegungen 

 

 

 

Legende 

 Gestaltungsplan- 

perimeter 

  Baufelder mit Über-

bauungen / Sockel-

bauten 

  Städtebaulich wichtige 

Hochhäuser 

  Baufelder mit hohem 

Grünflächenanteil 

  Primäre Achsen 

  Sekundäre Achsen 

  Entwicklungseinheiten 

  Ergänzende Fussweg-

verbindungen mit 

Anordnungsspielraum 



 

 

  

22. Juli 2026 14/19 

 
  

Aufhebung privater Gestaltungsplan "Firma Maag-Technic AG" 

 

3.3.3 Freiraum Hochbord 

Die Stadt Dübendorf strebt mit der Entwicklung und Verdichtung im Gebiet 

Hochbord die Erstellung einer hochwertigen Freiraumstruktur an.  

Dafür wurde im Jahr 2017 ein Merkblatt Freiraum Gestaltung erstellt, welches 

Qualitätskriterien für die Freiraumgestaltung im Hochbord definiert. Es werden 

die folgenden Zielsetzungen verfolgt: 

 Identität – Freiräume als Visitenkarten des Quartiers 

 Öffentliche Aussenräume als Plätze und Inseln 

 Strassenräume als Aufenthaltsbereiche 

 Freiräume vernetzen 

Im Sinne einer gesamthaften Betrachtung der Freiraumstruktur im Gebiet 

Hochbord wurde im Jahr 2021 ein übergreifendes Freiraumkonzept durch die 

Stadtbildkommission Dübendorf erstellt.  

Auf übergeordneter Ebene bildet sich ein Gesamtsystem von insgesamt fünf 

Landschaftsräumen / Freiräumen / Parkanlagen (Take Five). Bei näherer Be-

trachtung zeigt sich, dass insbesondere die zwischen der Zürich- und Über-

landstrasse verlaufende Nord-Südachse von hoher Bedeutung zur Bildung 

einer inneren, grünen Achse für den Langsamverkehr und die Erholung ist.    

 

Abbildung 11 Ausschnitt Freiraumkonzept Hochbord – Stettbach,  

Stadt Dübendorf (2021) 

  

Merkblatt Freiraumgestaltung  

Hochbord 

Freiraumkonzept Hochbord –  

Stettbach 
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3.3.4 Bau- und Zonenordnung 

Die Bau- und Zonenordnung der Stadt Dübendorf wird zurzeit einer Revision 

unterzogen. Vorliegend wird Bezug genommen auf die zur Festsetzung verab-

schiedeten Fassung der Bau- und Zonenordnung vom 22. November 2024. 

Der bestehende Gestaltungsplan liegt innerhalb der Zentrumszone ZD mit 

Gestaltungsplanpflicht. Es gilt die Lärmempfindlichkeitsstufe III (ES III).  

 

 
Abbildung 12 Zonenplanausschnitt (Stand Festsetzung 2024) 

In der Zentrumszone ZD gelten folgende Grundmasse  

(vgl. Art. 27 BZO): 

 Baumassenziffer max.      7 m3/m2 

 Grünflächenziffer      15 % / 30 % 1) 

 Min. Wohnanteil      gem. EP 3) 

 Max. Wohnanteil      gem. EP 3) 

 Fassadenhöhe traufseitig max.      - 

 Gesamthöhe max.       25 m 

 Gebäudelänge max.       unbes. 

 Grenzabstand kleiner min.      3.5 m 

 Grenzabstand grosser min.     - 

1) Der höhere Wert gilt bei Hochhäusern (anteilsmässig zur Baumasse Hochhaus, 

inkl. Sockelbereich im Umfang Hochhausgrundriss) 

3) Ergänzungsplan "Zentrumszone Hochbord" (vgl. Art. 31) 

 

In den Zentrumszonen sind Wohnungen, öffentliche Nutzungen sowie nicht 

und mässig störendes Gewerbe zulässig. 
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Abbildung 13 Ergänzungsplan Zentrumszone Hochbord (Quelle: ZH-GIS, abgerufen 

am 30. Mai 2025) 

Die folgenden Festlegungen des Ergänzungsplanes sind massgebend: 

 Der Grenzbau ist mit schriftlicher Zustimmung des Nachbar gestattet. 

 An die im Ergänzungsplan bezeichneten Eckpunkte mit Anbaupflicht ist 

beidseitig jeweils mit einer Anbaulänge von min. 15 m anzubauen. An die 

Linien mit Anbaupflicht ist auf einer Anstosslänge von min. 80 % anzubau-

en. Es besteht ein Anordnungsspielraum von 1.00 m. Vorspringende Ge-

bäudeteile dürfen nicht über die Baulinie hinausragen. Im Rahmen eines 

Gestaltungsplanes kann von den Bestimmungen abgewichen werden. 

 Der zulässige Wohnanteil beträgt min. 40 % und max. 80 %. Der Wohnanteil 

berechnet sich anhand des Bauvolumens über dem massgebenden Terrain.   

 In den gekennzeichneten Abschnitten sind Baumreihen zu pflanzen und die 

Vorzonen sind strassenraumorientiert zu gestalten.  

Der rechtskräftige Gestaltungsplan befindet sich im Gebiet mit Gestaltungs-

planpflicht. Folgende Anforderungen an die Erstellung eines Gestaltungsplanes 

sind massgebend: 

 Einhaltung der städtebaulichen Prinzipien und der Gestaltungsgrundsätze 

gemäss Teilrichtplan "Zentrumszone Hochbord" 

 Bewältigung Verkehrsaufkommen 

 Erfüllung der Anforderungen an Arealübebauungen 
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4 Fazit und Auswirkungen der Aufhebung 

Der rechtskräftige private Gestaltungsplan "Firma Maag-Technic AG" entspricht 

nicht mehr den aktuellen Zielen und Stossrichtungen für die Weiterentwick-

lung des Quartiers Hochbord.  

 Gemäss REK und kommunaler Richtplanung der Stadt Dübendorf soll sich 

das Hochbord als Nebenzentrum vom Arbeitsplatzgebiet zum identitätsstif-

tenden Quartier mit attraktiver Nutzungsdurchmischung weiterentwickeln. 

In der BZO wird ein Mindestwohnanteil von 40 % vorgeschrieben. Der be-

stehende Gestaltungsplan lässt eine solche Entwicklung nicht zu.  

 Der Teilrichtplan Hochbord legt die Rahmenbedingungen für die Quartiers-

entwicklung Hochbord fest. Die darin festgehaltenen städtebaulichen Prin-

zipien und Gestaltungsgrundsätze sind in der Aufstellung von Gestaltungs-

plänen zu berücksichtigen. Der rechtskräftige Gestaltungsplan berücksich-

tigt diese nicht.  

 Im Gebiet Hochbord soll nebst einer baulichen Verdichtung auch eine 

hochwertige Freiraumstruktur erstellt werden. Ein essenzieller Bestandteil 

des Freiraumkonzepts Hochbord ist die zwischen der Zürich- und Überland-

strasse verlaufende Nord-Südachse. Der rechtskräftige Gestaltungsplan be-

rücksichtigt diese nicht. 

Durch die Aufhebung des heute rechtskräftigen privaten Gestaltungsplanes 

"Firma Maag-Technic AG" wird eine Entwicklung entlang der heute massge-

benden Rahmenbedingungen resp. des parallel erarbeiteten privaten Gestal-

tungsplanes "Sonnentalstrasse 8" ermöglicht.  

Der neue private Gestaltungsplan "Sonnentalstrasse 8" (vgl. Beilage) schafft die 

bau- und planungsrechtliche Voraussetzung für die Realisierung einer städte-

baulich und architektonisch qualitativ überdurchschnittlichen Bebauung, wel-

che eine Verdichtung im Hochbord ermöglicht. 

Im neuen privaten Gestaltungsplan "Sonnentalstrasse 8" werden die zentralen 

Eckwerte, des aus einem Studienauftrag resultierenden Richtprojekts festge-

schrieben, um die erarbeiteten Qualitäten in der künftigen Umsetzung sicher-

zustellen.  

Es wird ein hoher Nachhaltigkeitsgrad gesichert. Namentlich mit spezifischen 

Vorschriften zur Aussenraumgestaltung und Bepflanzung. Die Konzeption und 

Gestaltung des Freiraums wurde auf Basis des übergeordneten Freiraumkon-

zepts erstellt.  

Die Anforderungen der Gestaltungsplanpflicht gemäss BZO (Stand Festsetzung 

vom 22. November 2024) der Stadt Dübendorf werden erfüllt. 

Mit der Aufhebung des heute bestehenden privaten Gestaltungsplanes "Firma 

Maag-Technic AG" resp. der Festsetzung des neuen privaten Gestaltungsplan 

"Sonnentalstrasse 8" wird eine der Zentrumslage entsprechende Nutzung des 

Gebiets und eine Verdichtung / Innenentwicklung im Sinne der Zielsetzung 

von Art. 1 Raumplanungsgesetz (RPG) sichergestellt. Es wird eine Siedlungs-

entwicklung bezweckt, welche den Planungsgrundsätzen gemäss Art. 3 Abs. 3 

RPG gerecht wird. 

  

Fazit  

Auswirkungen 

Planungsgrundsätze RPG 
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5 1. Kantonale Vorprüfung (folgt) 

Der Aufhebung des privaten Gestaltungsplanes "Firma Maag-Technic AG" 

wurde der Baudirektion des Kantons Zürich am xxxxx zur 1. Kantonalen Vor-

prüfung eingereicht. Mit Vorprüfungsbericht vom xxxx nahm das Amt für 

Raumentwicklung (ARE) unter Beizung des Amtes für Abfall, Wasser, Energie 

und Luft (AWEL), dem Tiefbauamt (TBA) und dem Amt für Mobilität (AFM) 

Stellung zum Entwurf des Gestaltungsplanes.   

xxxx 

Nachfolgend wird der Umgang mit den Rückmeldungen aus der 1. Kantonalen 

Vorprüfung aufgezeigt.  
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6 Anhang 

1. Privater Gestaltungsplan "Firma Maag-Technic AG", Situationsplan im Mas-

sstab 1:500, vom 24. Februar 1988 

2. Privater Gestaltungsplan "Firma Maag-Technic AG", Bestimmungen, vom 

24. Februar 1988 

3. Privater Gestaltungsplan "Firma Maag-Technic AG", Auszug aus dem Pro-

tokoll des Regierungsrates des Kantons Zürich, Sitzung vom 24. Februar 

1988 
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1. Privater Gestaltungsplan "Firma Maag-Technic AG", Situations-

plan im Massstab 1:500, vom 24. Februar 1988 
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2. Privater Gestaltungsplan "Firma Maag-Technic AG", Bestim-

mungen, vom 24. Februar 1988 
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3. Privater Gestaltungsplan "Firma Maag-Technic AG", Auszug aus 

dem Protokoll des Regierungsrates des Kantons Zürich, Sitzung 

vom 24. Februar 1988 

 




